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22.06.2021 
 
 
Umgang mit rechtsextremen Gedankengut; hier: Bitte um Prüfung dienstrechtlicher 
Ermittlungen gegen Uwe Junge 
 
 
Sehr geehrter Frau Ministerin,  
 
Soldat*innen, die in die Bundeswehr eintreten, schwören – oder geloben – „das Recht und 
die Freiheit des deutschen Volkes tapfer zu verteidigen“. 
Spätestens mit der Öffnung der Streitkräfte für Frauen und Homosexuelle sowie der 
Einführung einschlägiger Antidiskriminierungsrichtlinien galt dieses Recht und diese Freiheit 
für jede*n – unabhängig der geschlechtlichen Identität oder der sexuellen Orientierung.  
 
Diese uneingeschränkten Freiheitsrechte werden seit wenigen Jahren von einigen Teilen der 
Gesellschaft wieder sukzessive in Frage gestellt. Allem voran stammen die Akteur*innen aus 
den rechtsgerichteten politischen Lagern – vornehmlich der AfD.  
Im Jahr 2016 tauchte dabei auch erstmals OTL d.R. Uwe Junge auf der politischen Bühne 
auf. Im Bericht der Wehrbeauftragten 2016 wurde erstmals ein Fall veröffentlicht, in dem der 
Stabsoffizier eine Untergebene aufgrund ihrer sexuellen Orientierung diskriminiert hatte.  
In einem späteren Gerichtsverfahren wurde festgestellt, dass es sich um eine dienstliche 
Pflichtverletzung handelte.  
In seiner Zeit als AfD-Abgeordneter wurden wiederholt moralische und rechtliche Grenzen 
des Anstands übertreten. Auch dies führte zu einer Überprüfung der AfD durch den 
Verfassungschutz.  
Uwe Junge nutze auch nach dem Ende seiner Abgeordnetentätigkeit Twitter. Dort wartete 
er vor allem mit Sexismus, Homophobie und Nationalismus auf.  
Am 01.01.2021 warf er unseren Mitgliedern vor, dass ihre Sexualität belanglos sei und einzig 
allein die Bereitschaft zu Sterben zähle. Eine Einstellung, die den Maßstäben der Inneren 
Führung der Bundeswehr komplett entgegensteht.  
Nun, am Samstag, nach dem Spiel Portugal gegen Deutschland der EM2021 twitterte Uwe 
Junge erneut. Manuel Neuer – Teamkapitän der deutschen Mannschaft – trug anlässlich des 
Pride Month eine Kapitänsbinde in Regenbogenfarbe.  
Uwe Junge bezeichnete diese als „Schwuchtelbinde“. Auch wenn er sich – nach der Kritik 
aus der eigenen Partei – entschuldigte, war dies kein Ausrutscher. Es war keine 
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versehentliche Grenzüberschreitung, sondern ein bewusster, weiterer Schritt gegen unsere 
Grundrechte.  
Offiziere und Unteroffiziere haben auch nach Ausscheiden eine Wohlverhaltenspflicht. Durch 
die ehrverletzenden Aussagen von Uwe Junge sehen wir selbige verletzt.  
In seinem Profil auf Twitter ist die erste Selbstbeschreibung „Oberstleutnant a.D.“. Damit 
bringt er seine Aussagen in einen direkten Kontext mit der Bundeswehr.  
Die Bundeswehr – als Spiegel der Gesellschaft – muss die Grundrechte aller Bürger 
verteidigen. Dazu verpflichtet uns die Innere Führung, das Selbstverständnis und unsere 
Treuepflicht. 
Durch seine Aussagen schädigt Uwe Junge das Ansehen unserer Bundeswehr. Hier sind 
deutliche Zeichen gefragt. Über das erste klare Bekenntnis zu einer bunten Bundeswehr auf 
Twitter dankten wir Ihnen bereits. Nun muss die Bundeswehr seine wiederholt 
diskriminierenden Aussagen dienstrechtlich beurteilen.  
Daher bitten wir um Einleitung eines entsprechenden Verfahrens. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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